
Potentialeentdecken
Strategienbestimmen

Wertschöpfungoptimieren

BusinessEngineeringSysteme
LösungenfürkomplexeProblemstellungen

B'EsondereDenkanstösseNo. 7

Orientierung



IhrUnternehmenunddessenPotential

IhreKerngeschäfte?

IhreKernkompetenzen?

IhreKernressourcen?

Core−
Resources

Core−
Competence

Core−
Business

Platz genügt

Kerngeschäfte (dreimöglicheArten):
Liefergeschäft: Zahnpaste, Zellstoff,Autos . . .

Dienstleistung: Ausbildung, Engineering, Finanzberatung. . . .
Lizenzgeschäft: Software,Copyright,Marken. . . .

BeispielezudendreiPyramidenteilen

Kernkompetenzen:
− ProzesseundVerfahren
− BereichsübergreifendeFähigkeiten:

inMarketingundVerkauf, ForschungundEntwicklung,
FertigungundBeschaffung,Q'Sicherung,LogistikundFinanz,
PersonalundDienste

Kernressourcen:
− VoraussetzungenfürKompetenzen
− ErsterFokus: "DiesechsPrimärressourcen"
Produkte, Betriebsmittel,Dokumente,Know−How,Rechte, Finanzen
− speziell: VorhandenesKnow−HowallerStufen!

EntdeckenSieIhreRessourcenundKompetenzenneu.
−StrukturierenundkatalogisierenSieIhreRessourcen. SiefindenLösungen, diefür
deninternenBedarfentwickeltwurdenundsichbewährthaben.Mitsolchen
bewährtenLösungenalsAusgangslageunddemMarktalsVariablekönnenschnell
undmitwenigAufwandundRisikozusätzlicheErträgerealisiertwerden.

−GehenSievorwiebeimGoldwaschen.
Ganz"tiefunten" waschenundsieben,waschenundsieben. . . . .

−WennSieGoldsuchenundeinenDiamantenfinden−
− NICHTwegwerfen!



StrategieA: ReduktionFertigungstiefe,mehrPartner,mehrHandel.
++ Kostenwerdenreduziert.
−− eigenesPotentialwirdreduziert.
−− VerunsicherungMitarbeiter.
−− externeAbhängigkeitsteigt.
? ? ist"aktuelleStandardpraxis".

StrategieB: Ressourcenbessernutzen,mehrPartner, Insourcing
++ KostendurchZusatzerträgeneutralisiert.
++ eigenesPotentialgesichert.
+− externeAbhängigkeit.

Auswirkungim
Erfolgsprofil

Auswirkungim
Erfolgsprofil

ObStrategieAoderB: UnbedingtWertschöpfungsnetzoptimieren!
B'EdeutendeEinsparungenanZöllenundSteuern. KoproduktionundKompen-
sationkönnenum"siebenEcken" optimiertwerden. Bisherundenkbare
Geschäftskombinationenwerdenüberblickbarundberechenbar.

KomplexelogistischeAusgangslage (mehrereUnternehmenundLänder)

Unternehmen

Angebote

Primärressourcen

DiekleinstenRegelkreise (zweiUnternehmen, dreiBetrachtungsebenen)

PrimärressourcenGeschäftsartenSysteme

GrössereRegelkreise (mehrereUnternehmenüberlagertundoptimiert)

nachOptimierungvorOptimierung



ZumBeispielmitdemPenta−Volume, einem3D−Modell,mitdemdiezwölf
OrientierungeneinerUnternehmungdargestelltund(B'E)greifbarwerden.
DerNutzen?MehrOrdnungundVerständnisderZusammenhänge!

NutzenSiedasErtragspotential . . . . .

VerwendenSieIhreErfahrung. . .
. . . undhandfesteWerkzeugezurBewältigungkomplexerAufgaben.

*)
DiesechsAufgabenbereiche:

− MarketingundVerkauf
− ForschungundEntwicklung
− FertigungundBeschaffung
− Q'SicherungundUmwelt
− LogistikundFinanz
− PersonalundDienste
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. . . derRessourcen . . . . . . indendrei
Geschäftsarten . . . . . . aufdensieben

Märkten. . .

Die Aufgaben

Die Partner

Die Verantwortung

Die Ressourcen

Die Identität

Die Geschäftsarten
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Eigenschaften:
− ErgänztklassischeWirtschaftslehre(vollkompatibel)
− Verändertdiealten"Spielregeln".
− ErmöglichtbisherundenkbareLösungen
− VerbessertTransparenzinPlanungundRealisierung
unternehmerischerAufgabenstellungen.

Anwendung:
− ProduzierendeunddienstleistendeUnternehmen
− ÖffentlicheInstitutionen, Staat,Region,Gemeinde

Kennzahlen:
− über100Anwenderlizenzen
− über200Konzentrate,mehrals20Modelle
− seit1988, Entwicklungsaufwandrund1 Mio. Franken

BusinessEngineeringSysteme

BausteinefüreinneuesWirtschaftsverständnis

GrenzeneuerTechniken

Grenze
konventionellerTechniken

Leistungsfähigkeit
derTechniken

Lösungs−
potentiale

Zeit,Erkenntnisse

DasFeuerzeugwurde
nichtdurchdieVerbesserung
desStreichholzeserfunden.

SYSTEME
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Grundlagen
für"Regeln
zumHandeln"

(Natur)−Gesetze
Gedankenmodelle

Regeln
zum

Handeln
Handlung

Auslöserder
"Regelzum
Handeln"

Befehl
Eigeninitiative

REGELNZUMHANDELN

PLAN
YOUR
WORK

WORK
YOUR
PLAN

Systeme

Peter Bretscher, I ngenieurbürofür Wirtschaftsentwicklung,
Alpsteinstrasse4, CH9034 Eggersriet, Tel 071/877 1411, info@bengin.com

Die B'E−Systeme und−Modelle basieren aufLösungen von Problemstellungen, welche sich mit der
klassischenWirtschaftslehrenichtbewältigenlassen.DieseErkenntnissewurdenundwerdenweiterent-
wickeltund indasB'E-Gesamtwerk integriert. Sowohl fürdasGesamtwerkals auch fürdie einzelnen
Elemente und die damit verbundene Anwendung sind alle Rechte vorbehalten. Das Copyright ist
registriert (NummerTXu512 154). Esdarfnurvon lizenziertenPersonenverwendetwerden.
Zuwiderhandlungenwerden zivil- und strafrechtlich verfolgt. Auch das Erstellen vonWerken zweiter
HandbedarfdervorgängigenschriftlichenGenehmigung.

BusinessEngineeringPartner
DielizenziertenPartnerfürdie

UnterstützunginderEinführungund
Anwendunginnovativer
Wirtschaftspraktiken.

BusinessEngineeringSysteme
GrundlagenfürinnovativeLösungen
imOptimierenundRealisierenvon
nationalenundinternationalen
UnternehmenundBeziehungen.

VerlangenSieweitereInformationen.


